


davon ist das Projekt „Heute Schu-
le – morgen erfolg“. es wird seit 2012 
erfolgreich an der Werkrealschule 
Schwäbischer Wald in mutlangen an-
geboten. träger dieser maßnahme 
sind die Pte und die Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) in Aalen. Dabei werden die sich 

verweigernden Schüler/-innen wäh-
rend der Unterrichtszeit von psycho-
logisch ausgebildeten Lerntherapeu-
tinnen der Pte individuell betreut. Die 
AWO geht parallel direkt in die Famili-
en, um die dort vorherrschenden Pro-
bleme mit allen Familienmitgliedern 
zu bearbeiten. 

meSSBAReR eRFOLG

Die frühere Schulleiterin der Werkre-
alschule Schwäbischer Wald, Sabine 
Hilbich, beurteilt den erfolg folgen-
dermaßen: „erfolgreich verläuft das 
Projekt aus Schulsicht, wenn die be-
teiligten Schüler/-innen einen Schul-
abschluss erreichen. … Die ersten 
beteiligten Schüler/-innen erreichten 

alle den Hauptschulabschluss und 
eine entschloss sich sogar, die 10. Klas-
se zu besuchen, um die mittlere Reife 
zu erreichen. Sie absolviert derzeit die 
Abschlussprüfungen in Klasse 10.“ 

AUSWeItUnG nOtWenDIG

Derzeit sind weitere Projek-
te zur Betreuung bei Schul-
verweigerung in Planung. 
Allerdings bedarf es einer 
langen Vorlaufzeit, bis alle 
Projektpartner gefunden 
sind, die maßnahmenpläne 
stehen und alle Anträge ge-
stellt und bewilligt sind. 

Dies erscheint dringend 
notwendig, denn in vie-
len einrichtungen der Pte 
ist eine deutlich erhöhte 
nachfrage nach Förde-
rungen in diesem Bereich 
festzustellen. Immer mehr 
Schüler/-innen zeigen be-
ginnende Schulverweige-
rungstendenzen wie eine 

zunehmende Arbeitsverweigerung, 
Konflikte mit Lehrern und mitschülern 
sowie innere Verweigerungshaltun-
gen bis hin zur Apathie. Für eltern und 
Lehrkräfte ist es gleichermaßen eine 
fast unlösbare Aufgabe, die jugendli-
chen zu erreichen und wieder in den 
Schulbetrieb einzubinden.

HILFe UnD BeRAtUnG

In vielen Landkreisen und Kommunen 
gibt es Beratungsstellen für Fachkräf-
te und eltern. Selbstverständlich steht 
auch die nächstgelegene Pte bei Fra-
gen zu Verweigerungstendenzen zur 
Verfügung.

Die weiteren Zahlen sind nicht minder 
alarmierend: 10 bis 20 % der Schüle-
rinnen und Schüler gelten als Schul-
verweigerer, etwa 75 % von ihnen sind 
zwischen 14 und 16 jahre alt. Beson-
ders betroffen sind Kinder aus sozial 
schwachen Familien und solche mit 
migrationshintergrund. 

Die Verweigerungshaltung 
beginnt im Kopf und ist oft 
mit sichtlicher Unaufmerk-
samkeit oder Stören des 
Unterrichtes verbunden. 
nach den ersten unent-
schuldigten Fehltagen fol-
gen elterngespräche in der 
Schule. Bei längerem Weg-
bleiben vom Unterricht 
werden rechtlich-diszipli-
narische maßnahmen erst 
angedroht und schließlich 
auch durchgeführt. Doch 
die Durchsetzung der 
Schulpflicht mit der Abho-
lung durch die Polizei und 
der Androhung von Ord-
nungsgeld führt kaum zu einem Um-
denken bei den Betroffenen.

WIRKSAme mASSnAHmen

Hier sind pädagogische und psycho-
logische maßnahmen gefragt. eine 

Schule schwänzen gilt in vielen Filmen und Jugendromanen als amüsantes Kavaliersdelikt. Doch was uns hier zum Lachen bringt, 
ist in Wirklichkeit eine ernste Sache. Dahinter verbirgt sich oft eine massive Verweigerungshaltung. Diese hat sich über einen  län-
geren Zeitraum allmählich aufgebaut und gipfelt darin, dass der Schulbesuch verweigert wird. Doch es gibt maßnahmen, die dem 
entgegenwirken. Sie haben zum Ziel, die sich verweigernden Schülerinnen und Schüler aufzufangen und dabei zu unterstützen, 
einen Schulabschluss zu erreichen. Das ist dringend notwendig, denn jährlich verlassen über 50.000 Jugendliche die Schule ohne 
Abschluss. Dies ist nicht nur für die Betroffenen ein Problem, sondern auch für die gesellschaft und den Arbeitsmarkt.
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Schulverweigerung kann mit einer inneren Verweigerungshal-
tung im Unterricht beginnen. (Abb.: istockphoto)



In jeder Zeile befinden 
sich zwei Gegenstände, 
die sich reimen. Kreuze 
sie jeweils an.
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